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Erfolgreiche Buch- und Spielebörse

Der Inner Wheel Club Bad Driburg freute sich sehr: (v.l.) Mechthild Köhne, Silke Theophile, Jutta Nortmann, Petra Nolte, Dr. Elisabeth Schulze-Cleven, UrsulaDer Inner Wheel Club Bad Driburg freute sich sehr: (v.l.) Mechthild Köhne, Silke Theophile, Jutta Nortmann, Petra Nolte, Dr. Elisabeth Schulze-Cleven, UrsulaDer Inner Wheel Club Bad Driburg freute sich sehr: (v.l.) Mechthild Köhne, Silke Theophile, Jutta Nortmann, Petra Nolte, Dr. Elisabeth Schulze-Cleven, UrsulaDer Inner Wheel Club Bad Driburg freute sich sehr: (v.l.) Mechthild Köhne, Silke Theophile, Jutta Nortmann, Petra Nolte, Dr. Elisabeth Schulze-Cleven, UrsulaDer Inner Wheel Club Bad Driburg freute sich sehr: (v.l.) Mechthild Köhne, Silke Theophile, Jutta Nortmann, Petra Nolte, Dr. Elisabeth Schulze-Cleven, Ursula
Niewöhner, Ulrike Steinwart, Dr. Heike Müller, Sabine Dietl, Petra Reckers, Sonja Härtel, Melanie Humborg und Marion Zwack.Niewöhner, Ulrike Steinwart, Dr. Heike Müller, Sabine Dietl, Petra Reckers, Sonja Härtel, Melanie Humborg und Marion Zwack.Niewöhner, Ulrike Steinwart, Dr. Heike Müller, Sabine Dietl, Petra Reckers, Sonja Härtel, Melanie Humborg und Marion Zwack.Niewöhner, Ulrike Steinwart, Dr. Heike Müller, Sabine Dietl, Petra Reckers, Sonja Härtel, Melanie Humborg und Marion Zwack.Niewöhner, Ulrike Steinwart, Dr. Heike Müller, Sabine Dietl, Petra Reckers, Sonja Härtel, Melanie Humborg und Marion Zwack. Bericht auf Seite 4Bericht auf Seite 4Bericht auf Seite 4Bericht auf Seite 4Bericht auf Seite 4



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 43. Jahrgang | Nr. 45 | Freitag, 14. November 2025 | Kw 46 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper2

Konstituierung der kommunalen Gremien
nach der Kommunalwahl
Hauptamtsleiter Christian Koch erklärt was auf die Wahl folgt

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Bürgermeister Tobias TölleBürgermeister Tobias TölleBürgermeister Tobias TölleBürgermeister Tobias TölleBürgermeister Tobias Tölle

Hauptamtsleiter Christian KochHauptamtsleiter Christian KochHauptamtsleiter Christian KochHauptamtsleiter Christian KochHauptamtsleiter Christian Koch

Batteriespeicheranlage südlichBatteriespeicheranlage südlichBatteriespeicheranlage südlichBatteriespeicheranlage südlichBatteriespeicheranlage südlich
von von von von von Alhausen geplantAlhausen geplantAlhausen geplantAlhausen geplantAlhausen geplant
In der Sitzung am 25. September
hat ein Projektierer dem Bezirks-
ausschuss Alhausen die Errich-
tung einer Batteriespeicheranla-
ge mit Übergabestation in der

Nähe des Umspannwerks südlich
von Alhausen vorgestellt. Die Pla-
nung der Batteriespeicheranlage
umfasst acht Batteriecontainer (ca.
6 m x 2,50 m x 2,90 m), vier Wech-
selrichtermodule und eine Über-
gabestation. Das Speichersystem

soll insgesamt über eine nutzba-
re Leistung von 14,5 MW und eine
nutzbare Kapazität von 32,5 MWh
verfügen. Die geplante Investiti-
onssumme liegt bei rund 12 Milli-
onen Euro. Für den Anschluss an
das Versorgungsnetz soll zwi-
schen dem Projektgrundstück und
dem Umspannwerk soll eine Mit-
telspannungs-Kabeltrasse verlegt
werden. Die Anlage soll vollauto-
matisch gesteuert werden. Der
Bezirksausschuss Alhausen hat
einstimmig beschlossen, die Bat-
teriespeicheranlage mit einer
mindestens 2,50 m hohen Hecke
einzufrieden. Eine Baugenehmi-
gung liegt noch nicht vor. Bauge-
nehmigungsbehörde ist der Kreis
Höxter.
Foyer der GroßturnhalleFoyer der GroßturnhalleFoyer der GroßturnhalleFoyer der GroßturnhalleFoyer der Großturnhalle
wird bepflanztwird bepflanztwird bepflanztwird bepflanztwird bepflanzt
Das Foyer der Großturnhalle auf
dem Krähenhügel wurde im ver-
gangenen Jahr komplett erneuert.

Ein heller, großzügiger Eingangs-
bereich in Holzrahmenbauweise
mit einem angegliederten Kü-
chenbereich empfängt jetzt die
Sportler und ihre Zuschauer. Bei
Sport-Großveranstaltungen kön-
nen seit Ende letzten Jahres die
Aktiven und ihre Gäste mit Essen
und Getränken versorgt werden
und hier befinden sich auch die
entsprechenden sanitären Anla-
gen - alles komplett barrierefrei
gestaltet. Was zuletzt noch fehl-
te, war die Fertigstellung der Be-
pflanzung auf dem Außengelän-
de. Diese erfolgt aktuell und soll
das Bild des modernen Treppen-
aufgangs mit verschiedenen Sitz-
möglichkeiten und den ebener-
digen Zugang seitlich am Gebäude
abrunden.

Ihr
Tobias Tölle
Bürgermeister

Nach der jüngst abgeschlossenen
Kommunalwahl folgt nun die wich-
tige Phase der konstituierenden Sit-
zungen, in denen die stellvertre-
tenden Bürgermeister gewählt und
die Ausschuss-Mitglieder bestimmt
werden. „Am 10. November fand
zunächst die erste Sitzung des Stadt-
rats von Bad Driburg statt. In dieser
wurde der neue Bürgermeister To-
bias Tölle eingeführt und vereidigt.
Außerdem wählte der neue Stadt-
rat die stellvertretenden Bürger-
meister, die Tölle bei seinen reprä-
sentativen Aufgaben sowie bei der
Leitung von Ratssitzungen vertre-
ten werden“, berichtet Christian
Koch, Hauptamtsleiter. Der Stadt-
rat setzt sich aus den Mandatsträ-
gern der Kommunalwahl zusammen.
Diese Stadtratsmitglieder repräsen-
tieren unterschiedliche politische Par-
teien und Wählergruppen. Die Anzahl
der Stadtratsmitglieder wird durch die
Landes- und kommunalrechtlichen
Vorgaben NRW dem Wahlergebnis
entsprechend bestimmt.
„Die Wahl der stellvertretenden
Bürgermeister erfolgte in geheimer
Abstimmung. Dabei wurden die

Kandidatinnen und Kandidaten aus
den Reihen der Fraktionen vorge-
schlagen“, so Koch weiter. (Das
Wahlergebnis stand zum Zeit-
punkt des Redaktionsschlusses
noch nicht fest.)
Der frisch gewählte Stadtrat be-
ginnt seine Arbeit außerdem mit
der Bildung von Ausschüssen, die
die verschiedenen Fachbereiche
der Stadtpolitik abdecken, wie
beispielsweise Bau, Bildung, Sozi-
ales oder Wirtschaftsförderung. Die
Ausschüsse beraten, entscheiden
mit und bereiten wichtige Entschei-
dungen vor, die anschließend im
Stadtrat beschlossen werden.
Die Mitglieder der Bezirksaus-
schüsse, die zentrale Ansprechpart-
ner für die Belange der Bürgerinnen
und Bürger vor Ort sind, werden in
einer konstituierenden Sitzung am
24. November bestimmt. Sie über-
nehmen eine wichtige Rolle bei der
Umsetzung von kommunalpoliti-
schen Entscheidungen auf Bezirks-
ebene und koordinieren die Zusam-
menarbeit mit der städtischen Ver-
waltung. Für die Ortschaften, die
keinen Bezirksausschuss haben,

wird in dieser Sitzung ein Orts-
vorsteher bestimmt. Die Bezirks-
ausschuss-Mitglieder wählen in
ihrer ersten Sitzung ihre Bezirks-
ausschuss-Vorsitzende bzw. -Vor-
sitzenden.
„Die Konstituierung markiert den
offiziellen Startschuss für die neue
Wahlperiode und legt die Grundla-
ge für die politische Arbeit in den
kommenden Jahren. Mit dem
Amtsantritt der stellvertretenden

Bürgermeister, Ausschuss- und Be-
zirksausschuss-Mitgliedern und -Vor-
sitzenden sowie den Stadträten wird
die kommunale Selbstverwaltung
aktiv und transparent gestaltet, um
die Interessen der Bürgerinnen und
Bürger bestmöglich zu vertreten“,
resümiert Christian Koch. „Jetzt hof-
fen alle auf eine konstruktive und
engagierte Zusammenarbeit aller
gewählten Vertreterinnen und Ver-
treter zum Wohle unserer Stadt.“
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Einladung zum Gedenken am Volkstrauertag

Foyer der Großturnhalle wird begrünt

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Anlässlich des Volkstrauertages
findet am Sonntag, den 16. No-
vember 2025, um 11.45 Uhr, am
Ehrenmal „Kapellenstraße“ in
Bad Driburg eine Gedenkstunde
statt. Sie bietet Gelegenheit, ge-

meinsam das Andenken an die
Opfer von Krieg und Gewalt zu
bewahren und im Erinnern an ihr
Sterben um Frieden und Versöh-
nung zu bitten. Nach den Anspra-
chen werden Vertreter der Stadt

und der Organisationen zum Ge-
denken Kränze niederlegen. Für
den entsprechenden musikali-
schen Rahmen der Veranstaltung
sorgt die Stadtkapelle Bad Dri-
burg. Die Teilnehmer der Veran-

staltung treffen sich um 11.30 Uhr
am „Alten Markt“ (Lange Stra-
ße), um von dort gemeinsam zum
Ehrenmal zu gehen. Alle Mitbür-
gerinnen und Mitbürger sind herz-
lich eingeladen!

Dezernent Uwe Damer vor dem Foyer der GroßturnhalleDezernent Uwe Damer vor dem Foyer der GroßturnhalleDezernent Uwe Damer vor dem Foyer der GroßturnhalleDezernent Uwe Damer vor dem Foyer der GroßturnhalleDezernent Uwe Damer vor dem Foyer der Großturnhalle

Das Foyer der Großturnhalle auf
dem Krähenhügel wurde im ver-
gangenen Jahr komplett erneu-
ert. Ein heller, großzügiger Ein-
gangsbereich in Holzrahmenbau-
weise mit einem angegliederten
Küchenbereich empfängt jetzt die
Sportler und ihre Zuschauer. Bei
Sport-Großveranstaltungen können
seit Ende letzten Jahres die Aktiven
und ihre Gäste mit Essen und Ge-
tränken versorgt werden und hier
befinden sich auch die entsprechen-
den sanitären Anlagen - alles kom-
plett barrierefrei gestaltet.
Was zuletzt noch fehlte, war die
Fertigstellung der Bepflanzung auf
dem Außengelände. Diese erfolgt
aktuell und soll das Bild des mo-
dernen Treppenaufgangs mit ver-
schiedenen Sitzmöglichkeiten und
den ebenerdigen Zugang seitlich
am Gebäude abrunden.
Die großzügige offene BauweiseDie großzügige offene BauweiseDie großzügige offene BauweiseDie großzügige offene BauweiseDie großzügige offene Bauweise
des neuen Foyers bietet variabledes neuen Foyers bietet variabledes neuen Foyers bietet variabledes neuen Foyers bietet variabledes neuen Foyers bietet variable
Nutzungsmöglichkeiten:Nutzungsmöglichkeiten:Nutzungsmöglichkeiten:Nutzungsmöglichkeiten:Nutzungsmöglichkeiten:

„Das neue Foyer steht auch eh-
renamtlichem Engagement zur
Verfügung“, berichtet der Sport-
dezernent Uwe Damer. Grund-
sätzlich seien zahlreiche Angebo-
te dort denkbar: wie zum Beispiel
ein Offener Treffpunkt für alle Ge-
nerationen, ein Begegnungs- oder
Erzählcafé, Spielenachmittage,

Bewerbungshilfe, PC- und Digital-
hilfe, Themenabende zu Inklusi-
on, Migration, Gesundheit, Pfle-
ge, aber auch Workshops zu The-
men wie Sprache, Kochen, Tech-
nik, Umwelt etc. Schließlich seien
auch Veranstaltungen in Koope-
ration mit Vereinen, Initiativen
und Schulen denkbar.

Dafür müsse bei der Stadt jeweils
eine verantwortliche Person oder
ein verantwortliches Team be-
nannt werden. Die Stadtverwal-
tung gibt die Schlüssel aus und
übernimmt die Raumvergabe
unter Email:
p.meyer@bad-driburg.de oder
unter Telefon 05253-881401.
Info:Info:Info:Info:Info:
Die Maßnahme „Neubau und
Neugestaltung des Foyers Groß-
turnhalle“ ist Teil der Maßnahme
„Aufwertung des Schul- und Sport-
zentrums der Südoststadt zum Quar-
tiersplatz und Integrationsort“ des
Bund-Länder-Förderprogramms
„Soziale Integration im Quartier“,
bestehend aus der Aufwertung und
Öffnung des Schulhofs der Gesamt-
schule, dem Kleinspielfeld zwischen
Gesamtschule und Dringenberger
Straße und dem Bauvorhaben an
der Großturnhalle, und wurde mit
2,1 Mio. € bezuschusst bei einem
Fördersatz von 90%.
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Mit großem Engagement richte-
ten die Damen des Inner Wheel
Clubs Bad Driburg die 14. Buch-
und Spielebörse aus. Schon früh
am Sonntagmorgen herrschte re-
ges Treiben in der Ausstellungs-
halle des Autohauses Humborg.
Die ersten Besucher stöberten
durch die große Auswahl an Bü-
chern, entdeckten Lieblingsspie-
le und suchten nach neuen Schät-
zen für lange Winterabende.
Die Veranstaltung, die längst zu
einer festen Tradition geworden
ist, überzeugte wieder durch ihr
breites Angebot. Auch die „Se-
cond-Hand-Börse von Frauen für
Frauen“ fand großen Anklang. Hier
wechselten gut erhaltene Klei-
dungsstücke, Accessoires und klei-
ne Kostbarkeiten zu fairen Prei-
sen den Besitzer - nachhaltig, stil-
voll und für einen guten Zweck.
Für das leibliche Wohl war bestens
gesorgt: Frisch gebackene Waf-
feln, schmackhafte Suppen und
Kaffee wurden angeboten. Musi-
kalisch wurde der Nachmittag von
der Bläserklasse und dem Nach-
wuchsorchester der Gesamtschu-
le unter Leitung von Martin Rieck-
mann begleitet - lautstark, fröh-
lich und mitreißend. Inner Wheel-

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Andrea von Wolff-Metternich (l.) und Tina Potthast vom WEISSEN RINGAndrea von Wolff-Metternich (l.) und Tina Potthast vom WEISSEN RINGAndrea von Wolff-Metternich (l.) und Tina Potthast vom WEISSEN RINGAndrea von Wolff-Metternich (l.) und Tina Potthast vom WEISSEN RINGAndrea von Wolff-Metternich (l.) und Tina Potthast vom WEISSEN RING
Höxter e.V.Höxter e.V.Höxter e.V.Höxter e.V.Höxter e.V.

Präsidentin Ulrike Steinwart und
Petra Nolte dankten den Musi-
kern für ihre jahrelange und zu-
verlässige Unterstützung bei die-
ser Veranstaltung. Für die Kasse
waren Petra Reckers und Jutta
Nortmann verantwortlich: „Unse-
re Zusammenarbeit läuft reibungs-
los - wir ergänzen uns perfekt.“
Viele Gäste nutzten die Gelegen-
heit zu einem kleinen Plausch. Ein
junger Vater freute sich, für sei-
nen Sohn ein schönes Dinosauri-
erbuch gefunden zu haben, und
entdeckte auch ein Gartenbuch für
sich. Eva Becker aus Bad Driburg

erzählte, dass sie jedes Jahr gern
vorbeischaue: „Man trifft hier
immer nette Leute und erfährt
Neuigkeiten aus unserer Stadt.“
Johannes Fornefeld, ein großer
Bücherfan, freute sich über histo-
rische Sachbücher und einen wun-
derschönen Bildband über Afrika.
Andere Besucherinnen suchten ge-
zielt nach Spielen, z.B. als Geschenk
für Nichten und Neffen. Besucher-
innen und Besucher nutzten auch
die Gelegenheit, einen Blick auf die
ausgestellten Autos zu werfen.
In diesem Jahr kommt der Erlös
dem WEISSEN RING Höxter e.V.

zugute. Der Verein setzt sich für
Opfer von Kriminalität und Gewalt
ein. Zwei Vertreterinnen, Andrea
von Wolff-Metternich und Tina
Potthast waren an diesem Tag auch
vor Ort. Im Gespräch berichteten
sie über ihre Arbeit: „Wir haben
zurzeit neun ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
zwischen 23 und 75 Jahren. Im
Mittelpunkt stehen die Beglei-
tung und Unterstützung von Op-
fern von Kriminalität und Gewalt.
Präventionsarbeit und der Kampf
gegen Stalking, Cybermobbing
und digitale Gewalt sind Schwer-
punkte. Täter werden verurteilt -
aber die Opfer leiden oft ein Leben
lang“, betonten sie.
Im Rahmen der weltweiten Inner
Wheel-Aktion „Orange the World“
trugen die Inner Wheel-Frauen
orangefarbene Schleifen als sicht-
bares Zeichen gegen Gewalt an
Frauen und Mädchen.
Inner Wheel-Präsidentin Ulrike
Steinwart zeigte sich sehr zufrie-
den: „Wir sind überwältigt von der
positiven Resonanz. Danke an alle
Besucherinnen und Besucher, die
heute unsere Aktion unterstützt
haben.“
Text: Doris Dietrich
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Adventsbasar in Dringenberg

Der Adventsbasar öffnet wieder
seine Tore in der Dringenberger
Grundschule am Sonntag, 23. No-
vember, von 14 bis 17 Uhr. Der
Erlös geht an die Yebo Zululand
Initiativen zur Finanzierung der
Mahlzeiten in zwei Kindergärten
in KwaZulu-Natal in Südafrika -
für die Kinder oftmals die einzige
warme Mahlzeit des Tages.
Wieder tragen viele Engagierte
zum Gelingen des Basars bei.
Auch in diesem Jahr findet zu die-
ser Veranstaltung wieder ein Lich-
terlauf der Schulkinder statt um über
die gesammelten Sponsorengelder

zu unterstützen.
Freiwillige backen, stricken, bas-
teln oder nähen eifrig und ferti-
gen schönes und leckeres für die
kommende Adventszeit. Bastel-
arbeiten aus Südafrika stehen
ebenfalls bereit. Zusätzlich wird
von den Grundschülern noch ein
Flohmarkt veranstaltet. Die Kin-
der bieten eigenes Spielzeug
zum Verkauf an um zum Erlös
des Basars beizutragen.
Auch für das leibliche Wohl wird
gesorgt. Von Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen im Schul-
gebäude bis zu Getränken und

Gegrilltem auf dem Außengelän-
de ist für jeden etwas dabei.
Vorab lernen die Kinder im Unter-
richt zusätzlich Wissenswertes
über das Leben in Südafrika und
warum es wichtig ist, Kinder zu
unterstützen, die in Armut

aufwachsen müssen.
Die Kinder, Eltern, Helferinnen
und Helfer und wir vom Verein
freuen uns gemeinsam mit vielen
Besucherinnen und Besuchern auf
einen schönen Nachmittag in der
Dringenberger Grundschule.

Im Kindergarten von Dumayo. Das Mittagessen ist oft die einzigeIm Kindergarten von Dumayo. Das Mittagessen ist oft die einzigeIm Kindergarten von Dumayo. Das Mittagessen ist oft die einzigeIm Kindergarten von Dumayo. Das Mittagessen ist oft die einzigeIm Kindergarten von Dumayo. Das Mittagessen ist oft die einzige
tägliche warme Mahlzeit für die Kinder.tägliche warme Mahlzeit für die Kinder.tägliche warme Mahlzeit für die Kinder.tägliche warme Mahlzeit für die Kinder.tägliche warme Mahlzeit für die Kinder.

Auch für den Kindergarten in Vulingqondo finanziert Yebo dasAuch für den Kindergarten in Vulingqondo finanziert Yebo dasAuch für den Kindergarten in Vulingqondo finanziert Yebo dasAuch für den Kindergarten in Vulingqondo finanziert Yebo dasAuch für den Kindergarten in Vulingqondo finanziert Yebo das
MittagessenMittagessenMittagessenMittagessenMittagessen
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Inklusiver Städtetrip voller Eindrücke
pro barrierefrei in Münster

Ankunft in MünsterAnkunft in MünsterAnkunft in MünsterAnkunft in MünsterAnkunft in Münster

Der Besuch im Friedenssaal war ein MussDer Besuch im Friedenssaal war ein MussDer Besuch im Friedenssaal war ein MussDer Besuch im Friedenssaal war ein MussDer Besuch im Friedenssaal war ein Muss

Luminiscene im Dom zu Münster. Spektakuläre Lichtszenen verzaubernLuminiscene im Dom zu Münster. Spektakuläre Lichtszenen verzaubernLuminiscene im Dom zu Münster. Spektakuläre Lichtszenen verzaubernLuminiscene im Dom zu Münster. Spektakuläre Lichtszenen verzaubernLuminiscene im Dom zu Münster. Spektakuläre Lichtszenen verzaubern
die Besucher.die Besucher.die Besucher.die Besucher.die Besucher.

Die Anreise nach Münster verlief
reibungslos, und bereits beim Ein-
checken im Hotel wurden die Teil-
nehmenden herzlich empfangen,
sogar mit einem heißen Getränk
zur Begrüßung. Das Hotel erwies
sich als freundlich und serviceori-
entiert, auch wenn die Zimmer
etwas eng waren.
Gemeinsam machte sich die Grup-
pe zu Fuß auf den Weg in die In-
nenstadt. Über den Radschnell-
weg zur Lambertikirche mit den
berühmten Käfigen, weiter zum
Prinzipalmarkt mit seinem histo-
rischen Kopfsteinpflaster. Bei der
Bäckerei Tollkötter gab es eine

kleine Pause - nicht barrierefrei,
aber mit tatkräftiger Unterstüt-
zung gelang auch das.
Die Führung durch das historische
Rathaus mit dem beeindrucken-
den Friedenssaal war ein Höhe-
punkt. Hier erfuhren alle mehr
über die bewegte Geschichte
Münsters und das „goldene
Huhn“ als Symbol des Friedens.
Am Abend begeisterte die Licht-
show „Luminiscene“ im Dom: Eine
eindrucksvolle Inszenierung zur
Geschichte des Domes und der
Stadt. Der lange Applaus sprach
für sich. Beim anschließenden
Ausklang im Marktcafé wurde der

Tag gemeinsam reflektiert.
Nach einem reichhaltigen Früh-
stücksbuffet ging es am nächsten
Morgen weiter: Gepäck depo-
niert, dann in Gruppen zum
Schloss Münster, das heute zur
Universität gehört. Überraschend
war jedoch, dass der Pförtner erst
durch die Gäste der Selbsthilfe-
gruppe erfuhr, dass die Behinder-
tentoilette mit einem Euroschlüssel
zu öffnen ist.
Im botanischen Garten und am
Aasee warteten weitere High-
lights. Der dortige Wasserbus So-
laaris war jedoch leider nicht bar-
rierefrei. Ein Gruppenfoto mit jun-
gen Münsteranerinnen und Müns-
teranern sorgte für gute Stim-
mung. Danach blieb Zeit zum
Bummeln in den Münster Arkaden
und entlang des Prinzipalmarkts

bis zum Spiegelturm.
Die Rückreise verlief abenteuer-
lich: Wegen eines defekten Auf-
zugs in Paderborn musste spon-
tan umgeplant werden. Der Zug
war voll, Rollstuhlplätze muss-
ten erst freigemacht werden
und schließlich wurde der letz-
te Abschnitt mit einem Fahr-
dienst von Altenbeken nach Bad
Driburg zurückgelegt.
Trotz aller Hürden bleibt die Reise
in bester Erinnerung - dank enga-
gierter Helferinnen und Helfer,
spontaner Lösungen und einer
Gruppe, die mit viel Humor und
Zusammenhalt bewiesen hat: Bar-
rierefreiheit ist Teamarbeit - und
Münster immer eine Reise wert.
Weitere Informationen unter
www.probarrierefrei.de oder
telefonisch unter 015112483764.
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Anzeige

Das Kabäuschen - Kleines Häuschen, große Freude!

Sabrina Hansen vor ihrem kleinen Selbstbedienungskauf-Häuschen inSabrina Hansen vor ihrem kleinen Selbstbedienungskauf-Häuschen inSabrina Hansen vor ihrem kleinen Selbstbedienungskauf-Häuschen inSabrina Hansen vor ihrem kleinen Selbstbedienungskauf-Häuschen inSabrina Hansen vor ihrem kleinen Selbstbedienungskauf-Häuschen in
der Wagnerstraße 18.der Wagnerstraße 18.der Wagnerstraße 18.der Wagnerstraße 18.der Wagnerstraße 18.

Seit August 2025 gibt es in Bad
Driburg ein ganz besonderes
Plätzchen für alle, die das Au-
ßergewöhnliche lieben: das Ka-
bäuschen! Mein Name ist Sab-
rina Hansen, und ich stecke mit
ganz viel Herzblut, Kreativität
und Liebe zum Detail hinter die-
sem kleinen Selbstbedienungs-
kauf-Häuschen in der Wagner-
straße 18.

Im Kabäuschen finden Sie hand-
gemachte Dekoration, liebevoll
gestaltete Geschenke, handge-
fertigte Karten, Upcycling-Ideen
und viele weitere kleine Kost-
barkeiten. Alles entsteht in mei-
ner eigenen Werkstatt - mit Lei-
denschaft, Geduld und einem
guten Schuss Fantasie.

Gerade jetzt, wo die Tage kür-
zer werden und die gemütliche
Jahreszeit beginnt, hat sich das
Kabäuschen in ein festlich ge-
schmücktes Winterwunderland
verwandelt. Zwischen warmem
Lichterglanz, funkelnden Sternen
und weihnachtlichem Zauber
finden Sie handgenähte Ge-
schenke, Dekorationen und be-
sondere Unikate, die perfekt in
die Adventszeit passen. Ob für
den Nikolausstiefel, den Gaben-
tisch oder einfach als kleine Freu-
de zwischendurch - hier ist für
jeden etwas dabei.
Mein Kabäuschen ist aber mehr

als nur ein Laden - es ist meine
Liebeserklärung an das innere
Kind. Viele meiner Kreationen
sind inspiriert von Erinnerungen
an die 50er-, 60er-, 70er- und 80er-
Jahre. Dinge aus dieser Zeit, die
oft ein Lächeln ins Gesicht zaubern,
finden hier ihren Platz - neu inter-
pretiert und mit einem Hauch Nost-
algie versehen. So entsteht eine bun-
te Mischung aus Vergangenheit und
Gegenwart, die zum Stöbern, Staunen
und Träumen einlädt.

Das Kabäuschen funktioniert ganz
unkompliziert im Selbstbedie-
nungsprinzip: Kommen Sie einfach
vorbei, stöbern Sie in Ruhe und
nehmen Sie Ihre Lieblingsstücke
mit. Bezahlt wird direkt vor Ort,
bar oder per Paypal - ehrlich, un-
kompliziert und mit Vertrauen.
Ich lade Sie herzlich ein, vorbei-
zuschauen, sich inspirieren zu las-
sen und vielleicht das eine oder
andere handgemachte Lieblings-
stück zu entdecken.

Das Kabäuschen -
Wagnerstraße 18,
33014 Bad Driburg
Geöffnet täglich
von Montag bis Sonntag,
9:30 bis 20:00 Uhr.

Kommen Sie gern vorbei -
ich freue mich über jeden Besuch!

Ihre Sabrina Hansen

Adventsfenster-Aktion
in Bad Driburg
Auch in diesem Jahr sollen in der
Adventszeit wieder 24 Fenster in
unserer Stadt mit adventlichen
und weihnachtlichen Motiven ge-
schmückt und erleuchtet werden.
Daher freut sich der ökumenische
Adventskreis auf kreative Men-
schen, die ihr Fenster für diese Akti-
on zur Verfügung stellen und ge-
stalten. Das Fenster sollte von der
Straße aus gut sichtbar sein. Es
muss mit der Datumszahl gekenn-
zeichnet sein und es ist von Vorteil,
wenn das Stadt-Adventskalender-
Fenster ab dem Öffnungsdatum und

alle weiteren Tage im Dezember ab
17 Uhr beleuchtet ist. Den interes-
sierten Familien, Einzelpersonen,
Gruppen wird ein Tag zugewiesen,
gegebenenfalls können Wünsche
berücksichtigt werden.
Melden Sie sich gerne bis zum
12. November per Mail bei Svenja
Claes unter: post@svenja-claes.de.
Das Team „Stadt-Advents-Kalen-
der“ ist gespannt auf 24 leuchten-
de Advents- Fenster-Kläppchen im
Stadtgebiet unter dem Motto:
„Kerzenschein und Plätzchenduft -
Weihnachten liegt in der Luft.“
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Neunte Ausstellung des Kleinster
Kunstverein Deutschlands: COMPACT 2

Inklusionsbeirat Bad Driburg -
Für ein Miteinander ohne Barrieren

(hintere Reihe, v.l.) Mirko Breker, Katharina Jacob und Christina Ising, (vordere Reihe, v.l.) Karin Rosemann,(hintere Reihe, v.l.) Mirko Breker, Katharina Jacob und Christina Ising, (vordere Reihe, v.l.) Karin Rosemann,(hintere Reihe, v.l.) Mirko Breker, Katharina Jacob und Christina Ising, (vordere Reihe, v.l.) Karin Rosemann,(hintere Reihe, v.l.) Mirko Breker, Katharina Jacob und Christina Ising, (vordere Reihe, v.l.) Karin Rosemann,(hintere Reihe, v.l.) Mirko Breker, Katharina Jacob und Christina Ising, (vordere Reihe, v.l.) Karin Rosemann,
Stefan Hake und Martina SpiekerStefan Hake und Martina SpiekerStefan Hake und Martina SpiekerStefan Hake und Martina SpiekerStefan Hake und Martina Spieker

Was ist ein Inklusionsbeirat undWas ist ein Inklusionsbeirat undWas ist ein Inklusionsbeirat undWas ist ein Inklusionsbeirat undWas ist ein Inklusionsbeirat und
warum ist er wichtig?warum ist er wichtig?warum ist er wichtig?warum ist er wichtig?warum ist er wichtig?
Stellen Sie sich vor, Sie möchten
ins Rathaus, aber es gibt nur Trep-
pen und keinen Aufzug. Oder Sie
sind sehbehindert oder schwer-
hörig, und wissen nicht, wie Sie
über die nächste Ampel kommen
sollen, weil die entsprechenden
Vorrichtungen und Signale fehlen.
Die Borsteinkante, die einfach zu
hoch für den Rollator ist oder die
Schrift auf Schildern, die zu
klein ist. Genau hier kommt ein
Inklusionsbeirat ins Spiel.
Seit September 2023 gibt es nun
auch in Bad Driburg einen sol-
chen Inklusionsbeirat. Das Team
wird von Karin Rosemann als 1.
Vorsitzende und Mirko Breker als
Stellvertreter geleitet. Mit dabei
sind außerdem Karlheinz Balzu-
kat, Jörg Dittrich, Stefan Hake,
Christina Ising, Katharina Jacob,
Dennis Lübbesmeier, Martina
Spieker und Roman Stock.
Was haben wir konkret gemacht?Was haben wir konkret gemacht?Was haben wir konkret gemacht?Was haben wir konkret gemacht?Was haben wir konkret gemacht?
In allen Ausschüssen, in denen wir
vertreten sind, haben wir Anre-
gungen und Verbesserungsvor-
schläge gemacht. Anträge aus den
Parteien haben wir oft ausdrück-
lich befürwortet und unterstützt.
Wir haben das Seniorenkino mit
Freikarten bedacht, einen Zu-
schuss zu den Flyern der Taschen-
geldbörse ermöglicht und Spiel-
geräte für die neue Bücherei der
Stadt gespendet. Den Erlös aus
dem Waffelstand zur Eröffnung
konnten wir, in neuen T-Shirts mit
einem schönen Logo, an dem der

Inklusionsbeirat nun auch optisch
zu erkennen ist, der Speisekam-
mer zur Verfügung stellen. Eine
Begehung an der Ampelanlage
Konrad-Adenauer-Ring brachte
Aufschluss über die Regelung der
Grünphase. Zusätzliche Bänke in
der Alleestraße bis zur Egerstra-
ße helfen allen Bürgerinnen und
Bürgern in Bad Driburg ihren Ein-
kauf mit einer Pause nach Hause
zu tragen. Ganz wichtig war uns
auch, bei Festivitäten eine Be-
hindertentoilette in unmittelba-
rer Nähe der Veranstaltungen zu

etablieren, was uns erstmals beim
Weinfest gelungen ist. Barrieren
an Fußgänger- und Wirtschaftswe-
gen sind durch unsere Hinweise
entfernt oder verbessert worden,
so dass nun auch Rollstuhlfah-
rer/innen ungehindert passieren
können.
Der Inklusionsbeirat ist wie eine
Brücke zwischen Stadtverwal-
tung, Politik und Bürger/innen.
Er hilft dabei, dass sich alle Sei-
ten verstehen und gemeinsam
Lösungen finden. Es ist uns in
diesen Jahren immer ein großes

Anliegen gewesen, dass alle Men-
schen in unserer Stadt vollwertig
am Gemeinschaftsleben teilha-
ben können. Das Ziel ist eine
Stadt, in der Inklusion nicht et-
was Besonderes ist, sondern ganz
normal.
Der Inklusionsbeirat lebt vom Aus-
tausch mit den Bürgern/innen. Ha-
ben Sie Ideen, Beschwerden oder
Anregungen? Dann wenden Sie
sich gern an das Team, denn nur
gemeinsam können wir Bad Dri-
burg zu einer Stadt machen, in der
sich wirklich jeder zu Hause fühlt.

Der kleinste Kunstverein Deutsch-
lands zeigt in seiner neunten Aus-
stellung Werke neun unterschied-
licher deutscher und internatio-
naler Künstler. Was die Werke
eint, ist die kompakte Größe.
Denn sie sind alle nicht größer als
eine CD-Hülle. Die Bilder sind vor
über 20 Jahren entstanden und

Teil einer größeren Ausstellung,
die über 100 Kunstwerke im glei-
chen Format umfasst. Im Dezem-
ber 2022 wurden bereits Werke
dieser Sammlung ausgestellt
(COMPACT 2). Die ausgestellten
Werke sind von Helmut Albert, Vin-
cenzo Arena, Reiko Kobota, Vera
Molnár, Renate Ortner, Claude

Pasquer, Peter Staechelin, Karl
Siegel und Raymond Weiland.
Die Ausstellung wird am Sonntag,
16. November, in Bad Driburg am
Hellweg 21 um 14 Uhr eröffnet
und wird bis 31. Januar 2026
immer von Sonnenaufgang bis
Sonnenuntergang zu besichtigen
sein.
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Wanderung auf dem
Bürgermeister-Weg

Bataillonsschießen der Bürgerschützengilde

Am Sonntag, 16. November, lädt
der Heimatverein Bad Driburg zu
einer nachmittäglichen Wande-
rung auf dem Heinz-Happe-Weg
ein. Der Weg ist nach einem ehe-
maligen Bürgermeister der Stadt
Bad Driburg benannt, der sich 1998
bei der Durchführung des 98. Deut-
schen Wandertags besonders ver-
dient gemacht hat. Gestartet wird
der ca. 9 Kilometer lange Stre-
ckenwanderweg an der Burg in
Dringenberg und führt von dort
durch Feld und Wald in das ehema-
lige Glasmacherdorf Siebenstern.

Hier ist eine Einkehr vorgesehen.
Weiter geht es durch den herbst-
lichen Wald, vorbei an der Sie-
bensterner Schutzhütte, ein Stück
den Sachsenring entlang und über
die Bahnhofstraße wird das Ziel
der Wanderung erreicht.
Treffpunkt ist um 13 Uhr zur Bus-
fahrt nach Dringenberg am Rat-
haus Bad Driburg, Zustiegsmög-
lichkeit Haltestelle Combi, Drin-
genberger Straße. Die Wander-
warte freuen sich auf zahlreiche
Mitwandernde. Gäste sind stets
willkommen.

Am Samstag, 15. November, jährt
sich zum 66. Mal das Pokalver-
gleichsschießen der vier Kompanien
der Gilde.
Der Anfang des Pokalschießens
geht auf die Anregung des dama-
ligen Vorsitzenden des Schieß-
sportvereins, Franz Zahn, zurück.
Bei der Generalversammlung 1959
schlug er ein regelmäßiges Ver-
gleichsschießen zwischen den drei
Kompanien vor. Die Schützen folg-
ten seinem Vorschlag und Oberst
Heiz Koch stiftete den bis heute

verliehenen Siegerpokal. Ge-
schossen wurde im Mai, als Ein-
stimmung zum Königschießen und
im September fand dann das ei-
gentliche Pokalschießen statt. Die
Gewehre waren im Besitz der Gil-
de. Erst später schafften sich die
Kompanien eigene an. Die Schüt-
zen der 1. Kompanie konnten
strahlend als Sieger des neu ge-
schaffenen Pokals aus den Hän-
den des Stifters, Heinz Koch, die-
sen entgegennehmen. Im Jahr
1962 fanden das Übungsschießen
im Mai und im August statt. Im
September dann das Pokalschie-
ßen. Ab dem Jahr 1963, nachdem
man sich nun regelmäßig zum
Schießen traf, April bis Septem-
ber, fand das Pokal-/Bataillons-
schießen Ende Oktober statt. Dies
war zugleich der Abschluss des
Schießjahres.
Mit dem Um- und Erweiterungs-
bau des Schießstandes 1977/78
wurden die Schießbahnen über-
tunnelt. So konnte nun der
Schießstand ganzjährig genutzt
werden und die Lärmbelästigung

der Anwohner wurde stark mini-
miert. Ab dem Jahr 1979 wird das
Pokalschießen nun im November
durchgeführt.
Der letztjährige Sieger war die I.
Kompanie, und deren Hauptmann
Tobias Fehring wird mit seinen
Schützinnen und Schützen alles
daran setzten den Pokal erfolg-
reich zu verteidigen. Alle Bad Dri-
burger Schützen sind aufgefordert
ihr bestes Ergebnis für die eigene
Kompanie und für die eigene Jah-
reswertung in der Kompanie zu
erzielen. Der Vorstand der Gilde

bittet um rege Beteiligung. Be-
ginn ist um 13 Uhr, Anmeldeschluss
ist um 17 Uhr. Wie in jedem Jahr
ist für das leibliche Wohl bestens
gesorgt.
Am Sonntagmorgen, 16. Novem-
ber, gedenken die Schützen an-
lässlich des Volkstrauertages den
Verstorbenen der Kriege sowie
den Opfern von Gewaltherrschaft.
Das Bataillon trifft sich um 11:30 Uhr
am Alten Markt. Anschließend er-
folgt die Kranzniederlegung am
Ehrenmal. Um rege Beteiligung
wird gebeten.
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Start der neugegründeten Adipositas-Selbsthilfegruppe
in Bad Driburg geglückt
Austausch und Unterstützung für Betroffene im Fokus

Die beiden Initiatorinnen Christin Nissen (l.) und Janina Piwon freuen sich gemeinsam mit Dr. Florian DietlDie beiden Initiatorinnen Christin Nissen (l.) und Janina Piwon freuen sich gemeinsam mit Dr. Florian DietlDie beiden Initiatorinnen Christin Nissen (l.) und Janina Piwon freuen sich gemeinsam mit Dr. Florian DietlDie beiden Initiatorinnen Christin Nissen (l.) und Janina Piwon freuen sich gemeinsam mit Dr. Florian DietlDie beiden Initiatorinnen Christin Nissen (l.) und Janina Piwon freuen sich gemeinsam mit Dr. Florian Dietl
über den gelungenen Start der neuen Selbsthilfegruppe.über den gelungenen Start der neuen Selbsthilfegruppe.über den gelungenen Start der neuen Selbsthilfegruppe.über den gelungenen Start der neuen Selbsthilfegruppe.über den gelungenen Start der neuen Selbsthilfegruppe.

Große Resonanz beim Auftakttref-
fen der neuen Selbsthilfegruppe
für adipöse Menschen: 30 Inter-
essierte sind zum ersten Treffen
in das Adipositaszentrum in Bad
Driburg gekommen. Unter den Teil-
nehmern sind sowohl bereits ope-
rierte Patienten gewesen als auch
Menschen, die sich aktuell mit
der Entscheidung für einen ope-
rativen Eingriff beschäftigt haben.
Der Chefarzt der Klinik für Allge-
mein- und Viszeralchirurgie, Dr.
Florian Dietl, informierte in einem
einführenden Vortrag über die Be-
handlungsmöglichkeiten im Refe-
renzzentrum und betonte den
Mehrwert einer Selbsthilfegrup-
pe: „Der Austausch unter Betrof-
fenen ist ein wichtiger Bestand-
teil des langfristigen Erfolgs - ge-
genseitige Motivation und Unter-
stützung sind hier zentrale Fakto-
ren.“ Auch der Ablauf der Betreu-
ung und die Operationsmöglich-
keiten im Adipositaszentrum
stand im Mittelpunkt des Abends.
Im Anschluss stellten sich Chris-
tin Nissen und Janina Piwon als
Leiterinnen der neuen Selbsthil-
fegruppe vor. Beide waren selbst
Patient bei Dr. Dietl im Adiposi-
taszentrum und konnten durch die
Operation und eine nachhaltige
Lebensstiländerung deutlich an
Gewicht verlieren. „Wir möchten
anderen Mut machen und zeigen,
dass ein Neuanfang möglich ist“,
so die beiden Initiatorinnen.

Die Teilnehmer nutzten die Gele-
genheit, zahlreiche Fragen zu stel-
len, die von Dr. Florian Dietl, Chris-
tin Nissen und Janina Piwon be-
antwortet wurden. Das große Inte-
resse und die offene Atmosphäre
machten deutlich, wie wichtig der
Bedarf an Austausch und Informa-
tion in diesem Themenfeld ist.
Das nächste Treffen der Selbsthil-
fegruppe findet am Mittwoch,

12. November, um 19 Uhr Konfe-
renzraum U38 im St. Josef Hospi-
tal in Bad Driburg statt. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Für
weitere Informationen stehen die
Organisatorinnen Christin Nissen
(0176 31493106) und Janina Piwon
(0173 2189279) zur Verfügung.
Weitere SelbsthilfegruppenWeitere SelbsthilfegruppenWeitere SelbsthilfegruppenWeitere SelbsthilfegruppenWeitere Selbsthilfegruppen
im Kreis Höxter:im Kreis Höxter:im Kreis Höxter:im Kreis Höxter:im Kreis Höxter:
• Bad Driburg: Jeden ersten

Montag im Monat um 19 Uhr,
im Konferenzraum U38 im St.
Josef Hospital in Bad Driburg

• Höxter: Jeden zweiten Diens-
tag im Monat um 19 Uhr, Pari-
tätischer Wohlfahrtsverband
in Höxter

• Steinheim: Jeden zweiten Mitt-
woch im Monat um 19 Uhr,
Evangelische Kirchengemeinde
in Steinheim

Über 13.000 Besucher im ersten Jahr der Moorerlebniswelt
in Bad Driburg
Ein toller neuer Ort zum Staunen in Bad Driburg feiert seinen ersten Geburtstag

Den täglichen Moorkrimi können Besucher im Moorlabor beobachten.Den täglichen Moorkrimi können Besucher im Moorlabor beobachten.Den täglichen Moorkrimi können Besucher im Moorlabor beobachten.Den täglichen Moorkrimi können Besucher im Moorlabor beobachten.Den täglichen Moorkrimi können Besucher im Moorlabor beobachten.
Foto: Bad Driburger Touristik GmbH/I. JansenFoto: Bad Driburger Touristik GmbH/I. JansenFoto: Bad Driburger Touristik GmbH/I. JansenFoto: Bad Driburger Touristik GmbH/I. JansenFoto: Bad Driburger Touristik GmbH/I. Jansen

Seit einem Jahr ist Bad Driburg
um eine Sehenswürdigkeit reicher.
Am 29. Oktober 2024 wurde die
Moorerlebniswelt Bad Driburg in
direkter Nachbarschaft der Tou-
rist Information feierlich eröffnet
und stellt seitdem ein attraktives
Ausflugsziel für Groß und Klein,
für Einzelreisende und Gruppen,
für Urlauber und Gäste
insbesondere auch an Schlecht-

wettertagen dar. „Eine richtig
schön gestaltete und sehr infor-
mative Ausstellung bei kostenfrei-
em Eintritt. Wir fanden es toll“
lautet eine der vielen positiven
Bewertungen bei Google. Dabei
handelt es sich bei der Moorer-
lebniswelt um eine interaktive
Erlebnisausstellung, die einen
spannenden Einblick in die Natur
und Kultur des Moores bietet und
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Ein virtuelles Bad mit Selfie-Station gibt es im Kabinett „Heilung mitEin virtuelles Bad mit Selfie-Station gibt es im Kabinett „Heilung mitEin virtuelles Bad mit Selfie-Station gibt es im Kabinett „Heilung mitEin virtuelles Bad mit Selfie-Station gibt es im Kabinett „Heilung mitEin virtuelles Bad mit Selfie-Station gibt es im Kabinett „Heilung mit
Historie“.Historie“.Historie“.Historie“.Historie“.
Foto: Bad Driburger Touristik GmbH/I. JansenFoto: Bad Driburger Touristik GmbH/I. JansenFoto: Bad Driburger Touristik GmbH/I. JansenFoto: Bad Driburger Touristik GmbH/I. JansenFoto: Bad Driburger Touristik GmbH/I. Jansen

dabei immer die Brücke zu Bad
Driburg schlägt.
Die Moorerlebniswelt ist ein För-
derprojekt der Stadt Bad Driburg,
wobei 80 Prozent der Kosten in
gleichen Teilen vom Bund und dem
Land NRW übernommen wurden.
Betrieben wird sie von der Bad
Driburger Touristik GmbH, deren
Geschäftsführerin Andrea Gründer
positiv angetan von der Bandbrei-
te des Publikums ist: „Insgesamt
konnten wir im ersten Jahr über
13.000 Besucher zählen und es
sind alle Altersgruppen vertreten.
Besonders freut uns, dass wir fast
ausschließlich positives Feedback
bekommen und die Besucher re-
gelrecht begeistert sind“ berich-
tet die Tourismuschefin. „Teilweise
kommen Familien in drei Genera-
tionen und viele Gäste waren
bereits mehrfach in der Ausstel-
lung und bringen immer wieder
neue Bekannte mit“ freut sich An-
drea Gründer zudem über die po-
sitive Mund-zu-Mund-Propaganda.
Auch Fachbesucher wie der Fil-
memacher Alex Kornelsen, der ei-
nen erstklassigen Dokumentarfilm
„mission to marsh“ über das Öko-
system Moor gedreht hat, der wis-
senschaftliche Leiter der Land-
schaftsstation im Kreis Höxter,
Frank Grawe, oder der preisge-
krönte Naturfilmer Robin Jähne zäh-
len zu den begeisterten Besuchern
der Erlebnisausstellung.
Bereits die Außenfassade der
Moorerlebniswelt ist ein Hinguck-
er, die auch schon als Location für
Werbeaufnahmen genutzt wurde.
Die Besucher starten die Reise in
die faszinierende Welt des Moo-
res durch die Tourist Information.
Eine Treppe führt ins Dunkel, man

hört Wasserplätschern und Vogel-
gezwitscher und eine meterhohe
naturgetreue Nachbildung eines
Querschnitts durch das Moor der
letzten 3.000 Jahre zeigt, dass
Moor Speicher und Archiv unserer
Geschichte ist. In vier spannen-
den Kabinetten mit digitalen und
„hands-on“-Mitmachstationen
sowie einer einzigartigen Film-
show mit viel Lokalkolorit erfährt
der Besucher viel Wissenswertes
über den Naturstoff Moor mit all
seinen Facetten. Besonders be-
liebt ist der Raum „Heilung mit
Historie“, in dem nicht nur die
unverwechselbare Geschichte
Bad Driburg als Heil- und Kurort
anhand ausgewählter Fundstücke

und historischer Fotos dokumen-
tiert wird, sondern die Besucher
können in einem virtuellen Moor-
bad die Wärme eines Moorbades
spüren und erhalten wertvolle
Tipps von einer Badetherapeutin.
Höhepunkt ist jedoch das Kino.
Hier kann man den fantastischen
Kurzfilm „Sommer im Moor“ mit
verschiedenen Sinnen und atem-
beraubenden Aufnahmen der
Moorlandschaften und ihrer Le-
bewesen erleben. Im Moor-
Shop in der Tourist Information
können im Anschluss verschie-
dene Moorprodukte erworben
werden wie Vollmond-Moorbier,
Trinkmoor, Moor zum Baden,
Moorpflegebalsam oder eine

Die Bedeutung der Moore für unser Ökosystem erfahren die BesucherDie Bedeutung der Moore für unser Ökosystem erfahren die BesucherDie Bedeutung der Moore für unser Ökosystem erfahren die BesucherDie Bedeutung der Moore für unser Ökosystem erfahren die BesucherDie Bedeutung der Moore für unser Ökosystem erfahren die Besucher
der Moorerlebniswelt im Raum „Moor leibt Wasser“.der Moorerlebniswelt im Raum „Moor leibt Wasser“.der Moorerlebniswelt im Raum „Moor leibt Wasser“.der Moorerlebniswelt im Raum „Moor leibt Wasser“.der Moorerlebniswelt im Raum „Moor leibt Wasser“.
Foto: Bad Driburger Touristik GmbH/I. JansenFoto: Bad Driburger Touristik GmbH/I. JansenFoto: Bad Driburger Touristik GmbH/I. JansenFoto: Bad Driburger Touristik GmbH/I. JansenFoto: Bad Driburger Touristik GmbH/I. Jansen

Naturmoor-Wärmflasche.
Die Moorerlebniswelt ist fast täg-
lich geöffnet, und zwar Montag
bis Freitag von 10 bis 17 Uhr so-
wie Samstag und Sonntag von 11
bis 17 Uhr. Nur an einigen Fest-
und Feiertagen ist sie geschlos-
sen. Diese Sonderöffnungszeiten
werden auf der Homepage
 www.moorerlebnsiwelt.de
veröffentlicht. Letzter Einlass ist
jeweils um 16 Uhr.
Am 2. Weihnachtsfeiertag freut sich
die neue Erlebniswelt ebenfalls auf
Besucher. Am 24. und 25. Dezem-
ber sowie am 31. Dezember und
1. Januar bleibt sie hingegen
geschlossen.
Der Eintritt ist frei.

Der Kurzfilm „Sommer im Moor“ zeigt atemberaubende Bilder vom heimischen Naturschutzgebiet „Saatzer Moor“Der Kurzfilm „Sommer im Moor“ zeigt atemberaubende Bilder vom heimischen Naturschutzgebiet „Saatzer Moor“Der Kurzfilm „Sommer im Moor“ zeigt atemberaubende Bilder vom heimischen Naturschutzgebiet „Saatzer Moor“Der Kurzfilm „Sommer im Moor“ zeigt atemberaubende Bilder vom heimischen Naturschutzgebiet „Saatzer Moor“Der Kurzfilm „Sommer im Moor“ zeigt atemberaubende Bilder vom heimischen Naturschutzgebiet „Saatzer Moor“
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Die nächsten Spiele
des SV Alhausen/Pömbsen

1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft
Sonntag, 16. November,
um 13 Uhr,
in Wormeln gegen FC Germete-

Wormeln II
Mit dem Spiel am 16. November
wird das Fußballjahr 2025 been-
det. Weiter geht es im März 2026.

Lass Zuversicht wachsen
Im Rahmen der bundesweiten
Wochen der seelischen Gesund-
heit fanden im Kreis Höxter zahl-
reiche Aktionen rund um das The-
ma psychische Gesundheit statt.
Unter dem Motto „Lass Zuversicht
wachsen - psychisch stark in die
Zukunft“ wurde zu Veranstaltun-
gen eingeladen, die das Bewusst-
sein für seelisches Wohlbefinden
stärken und Wege zu mehr Offen-
heit im Umgang mit psychischen
Erkrankungen aufzeigen sollten.
Ein Highlight war die kostenfreie
Filmvorführung „Expedition De-
pression“ im Kino Bad Driburg,
die vor kurzem stattfand und rund
30 Besucher anzog.
Zu Beginn der Veranstaltung be-
grüßte Sabine Heinemann, Abtei-
lungsleiterin der Abteilung Ge-
sundheitsvorsorge beim Kreis
Höxter, die Gäste und stimmte sie
auf den Abend ein. Danach wur-
den die Zuschauer eingeladen,
über das interaktive Tool Menti-
meter an einer kurzen Umfrage
per Smartphone teilzunehmen.
Die Ergebnisse wurden sofort auf
der Leinwand dargestellt. Gefragt
wurde unter anderem, wie die
Gäste auf die Veranstaltung auf-
merksam geworden waren sowie
nach der Altersstruktur des Publi-
kums. Außerdem konnten die Teil-
nehmenden Wünsche und Anre-
gungen für die nachfolgende Dis-
kussion äußern.
Im Mittelpunkt des Films stehen
fünf junge Erwachsene. Die Laien-
darsteller Christoph, Jacqueline,
Christoph, Julia und Charis sind
selbst an Depression erkrankt.

Gemeinsam begeben sie sich auf
einen Roadtrip durch Deutsch-
land, um Antworten auf Fragen
rund um die Erkrankung zu fin-
den. Ihre Reise startet im thürin-
gischen Niederdorla, dem geogra-
fischen Mittelpunkt Deutschlands
- ein symbolischer Ort für den Be-
ginn einer Suche nach innerem
Gleichgewicht und Orientierung.
Der Film kam bei den Zuschau-
ern sehr gut an. Besonders ein-
drucksvoll war die Alpenwande-
rung, die stellvertretend für die
Mühen und Erfolge auf dem Weg
aus der Depression stand.
Nach der Filmvorführung standen
Steffani Schröder-Czornik, Leite-
rin des sozialpsychiatrischen

Dienstes beim Caritasverband für
den Kreis Höxter e. V. und Dr. Tho-
mas Temme vom Gesundheits-
dienst des Kreises Höxter für Fra-
gen des Publikums zur Verfügung
und gaben fachkundige Einblicke.
Besonders bewegt zeigte sich eine
Zuschauerin über den letzten Satz
des Films: „Es ist wichtig, einen zu
finden, der einem zuhört.“ In der
Gesprächsrunde sprachen einige
Zuschauer auch offen über aktuel-
le Herausforderungen im Alltag:
So dauere es oft einige Monate,
bis Kinder und Jugendliche einen
Therapieplatz in einer Klinik er-
hielten. Viele betonten, wie
schwer es sei, in andere Men-
schen hineinzuschauen, und wie

wichtig es ist, auf Signale im Um-
feld zu achten. Gleichzeitig wur-
de darauf hingewiesen, dass es im
Kreis Höxter zahlreiche Selbsthil-
fegruppen gibt, die wertvolle Un-
terstützung und Austauschmög-
lichkeiten bieten.
Veranstaltet wurde der Filmab-
end vom Kreis Höxter gemeinsam
mit verschiedenen Vertreterinnen
und Vertretern aus dem Bereich
der seelischen Gesundheit.
Noch bis zum 9. November ist im
St. Josef Hospital Bad Driburg
die Ausstellung „Innere Welten“
zu sehen, die künstlerische Per-
spektiven auf psychische Erkran-
kungen zeigt.
Doris Dietrich

Akteure beim Filmabend: (v.l.) Thomas Wirth, Dr. Thomas Temme, Sabine Heinemann, Luisa Bahl, SteffaniAkteure beim Filmabend: (v.l.) Thomas Wirth, Dr. Thomas Temme, Sabine Heinemann, Luisa Bahl, SteffaniAkteure beim Filmabend: (v.l.) Thomas Wirth, Dr. Thomas Temme, Sabine Heinemann, Luisa Bahl, SteffaniAkteure beim Filmabend: (v.l.) Thomas Wirth, Dr. Thomas Temme, Sabine Heinemann, Luisa Bahl, SteffaniAkteure beim Filmabend: (v.l.) Thomas Wirth, Dr. Thomas Temme, Sabine Heinemann, Luisa Bahl, Steffani
Schröder-Czornik und Oliver Weimer. Foto: Doris DietrichSchröder-Czornik und Oliver Weimer. Foto: Doris DietrichSchröder-Czornik und Oliver Weimer. Foto: Doris DietrichSchröder-Czornik und Oliver Weimer. Foto: Doris DietrichSchröder-Czornik und Oliver Weimer. Foto: Doris Dietrich
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Premierensaison der Dartsabteilung des SV13 Herste

Die Mannschaft der Dartsabteilung des SV13 HersteDie Mannschaft der Dartsabteilung des SV13 HersteDie Mannschaft der Dartsabteilung des SV13 HersteDie Mannschaft der Dartsabteilung des SV13 HersteDie Mannschaft der Dartsabteilung des SV13 Herste

Was mit einem spontanen Weih-
nachtsturnier begann, hat sich in
nur einem Jahr zu einer festen
Größe im Vereinsleben entwi-
ckelt: Die Dartsabteilung des
SV13 Herste zählt inzwischen rund
35 Aktive und bietet zweimal wö-
chentlich Trainingsabende im Ver-
einsheim an. Die moderne Aus-
stattung mit drei Dartanlagen
entstand durch ehrenamtliches
Engagement und Unterstützung
lokaler Sponsoren.
Seit der offiziellen Aufnahme in
den Verein wächst nicht nur die
Begeisterung, sondern auch der
sportliche Ehrgeiz. Der SV13 Hers-
te meldete gleich zwei Teams für
die C-Liga West 1 der Nordhessi-
schen Dartliga. Die Erste etab-
lierte sich schnell in der Spitzen-
gruppe, während die Zweite mit
viel Einsatz und Lernbereitschaft
erste Erfolge feierte.

Für Aufsehen sorgten individuelle
Bestleistungen: Routinier Jörg
Meinert glänzte mit einem 16-
Darter und einem 171-Highscore.
Im Doppel fielen 17-Dart-Short-
Legs, bei denen Julian Falke ent-
scheidend beteiligt war. Auch Ke-
vin Sievers, Moritz Peters, Lenn-
art Schmidtke und Tobias Bärwolf
punkteten regelmäßig - ein brei-
ter Kader, der flexibel aufgestellt
werden kann und in dem jeder
Verantwortung übernimmt.
Die Zweite zeigte nach anfängli-
chen Niederlagen große Wider-
standskraft und holte beim 6:6 in
Neuenbeken den ersten Punkt.
Spieler wie Niclas Vogedes, Ben-
jamin Damm, Thomas Dietrich,
Matthias Falke, Saskia Dulas und
Melanie Peters bewiesen Nerven-
stärke und Zusammenhalt. Die
Leistungskurve zeigt klar nach
oben.

Auch im Pokal setzte Herste 1 ein
Ausrufezeichen mit einem 7:5-Sieg
gegen den höherklassigen SV
Eresburg Obermarsberg. Herste
2 schied zwar gegen den Favori-
ten SV Riede Darts 2 aus, nahm
aber wertvolle Erkenntnisse für
das Training mit.
Was neben allen Ergebnissen be-
eindruckt, ist die Art, wie Darts in
Herste gelebt wird. Die Trainings-
abende sind Treffpunkt für Jugend-
liche, Berufstätige und Routini-
ers; neue Gesichter sind ausdrück-
lich willkommen. Viele Helfer-
innen und Helfer packen an - vom
Aufbau über die Betreuung des
Thekenbetriebs bis hin zur Pflege
der Statistiken. Dieses Umfeld
trägt die Teams auch in engen
Momenten.
Ein weiteres Highlight ist das Kin-
der- und Jugendtraining unter Lei-
tung von Melanie Peters. Jeden

Mittwoch werfen sechs bis acht
Nachwuchsdarter motiviert ihre
Pfeile. Auch hier zeigt sich: Darts
in Herste ist mehr als Sport - es
ist ein lebendiger Treffpunkt für
das ganze Dorf.
Dank der Sponsoren Antonius
Oeynhausen („Die Continenta-
le“) und zweirad24.de konnten
beide Mannschaften mit ein-
heitlicher Kleidung ausgestat-
tet werden. Die Ziele für die
nächsten Spieltage sind klar:
Herste 1 will sich oben festset-
zen, Herste 2 weiter stabilisie-
ren. Und im Pokal träumt man
leise von der nächsten Überra-
schung - mit Bodenhaftung und
Teamgeist.
Weitere Infos, Ergebnisse, Spiel-
berichte können unter der Ver-
einsseite www.sv13herste.de
oder Facebook und Instagram
des Vereins abgerufen werden.
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Konstituierung der SPD-Fraktion
SPD-Fraktion Bad Driburg sieht sich gut aufgestellt

Die neue GRÜNE Kreistagsfraktion ist startklar!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Nach der Wahl im September sind
die neuen Mitglieder des Stadt-
rates seit dem 01.11.25 im Amt.
Die offizielle Einführung und Ver-
pflichtung der Stadtverordneten
findet in der konstituierenden
Ratssitzung statt.
Im Vorfeld haben sich die gewähl-
ten Mitglieder der SPD zu einer

Fraktion zusammengeschlossen.
Zur Fraktionsvorsitzenden wurde
erneut Nadine Nolte aus Erpen-
trup gewählt. Ihr Stellvertreter
bleibt Thomas Arens aus Neuen-
heerse.
Mit Uwe Sammert aus Sieben-
stern und Sven Kröger sowie Sa-
scha Kühlewind aus der Kernstadt,

ist die Fraktion nicht nur in der
Fläche Bad Driburgs gut aufge-
stellt. Drei erfahrene Ratsmitglie-
der und zwei neue bilden eine ge-
sunde Mischung für die politische
Arbeit in den nächsten 5 Jahre.
Erfreulich ist ebenfalls die Wahl
von Beate Beck in den Kreistag.
Die Vorsitzende des Ortsvereins

der SPD in Bad Driburg ist somit
ein wichtiges Bindeglied zwischen
Kreistag und Stadtrat.
Die Ratsfraktion der SPD freut sich
auf eine gute und vertrauensvolle
Zusammenarbeit mit dem neuen
Bürgermeister und den weiteren
Parteien im Rat der Stadt Bad
Driburg.

Nadine Nolte

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Die GRÜNE Kreistagsfraktion (v.l.): Gerhard Antoni, Anne Rehrmann,Die GRÜNE Kreistagsfraktion (v.l.): Gerhard Antoni, Anne Rehrmann,Die GRÜNE Kreistagsfraktion (v.l.): Gerhard Antoni, Anne Rehrmann,Die GRÜNE Kreistagsfraktion (v.l.): Gerhard Antoni, Anne Rehrmann,Die GRÜNE Kreistagsfraktion (v.l.): Gerhard Antoni, Anne Rehrmann,
Martina Denkner und Hermann Ludwig.Martina Denkner und Hermann Ludwig.Martina Denkner und Hermann Ludwig.Martina Denkner und Hermann Ludwig.Martina Denkner und Hermann Ludwig.

„Konstruktiv, sachlich und kritisch
werden wir GRÜNE unsere Arbeit in
den kommenden Jahren im Kreis-
tag Höxter fortsetzen!“ betont Mar-
tina Denkner, die zusammen mit
Gerhard Antoni, Nieheim, zur gleich-
berechtigten Sprecher*innen für die
Fraktion gewählt wurde.
Weitere Kreistagsmitglieder sind
Anne Rehrmann aus Löwen (Wil-
lebadessen) und Herman Ludwig
aus Warburg.
Arbeitsschwerpunkt von Her-
mann Ludwig ist dabei der Be-
reich Umwelt, Planen, Bauen und

Nachhaltigkeit.
Anne Rehrmann wird die Bereiche
Finanzen, Polizei, Familie und So-
ziales und Wirtschaftsförderung
bearbeiten.
Gerhard Antoni kümmert sich um
Wissenschaft, Schule, Bildung und
Kultur und Martina Denkner wird
ihr Augenmerk erneut auf die
Jugendhilfe und den Kreis- und
Finanzausschuss legen.
Wie gewohnt wird auch die GRÜNE
Kreistagsfraktion im Mitteilungs-
blatt wieder über ihre Arbeit
berichten.

Martina Denkner
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ÖDP wählt neuen Kreisvorstand

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

Neuer Kreisvorstand: von links - Günter Stürmann, Gerald Ummen, PetraNeuer Kreisvorstand: von links - Günter Stürmann, Gerald Ummen, PetraNeuer Kreisvorstand: von links - Günter Stürmann, Gerald Ummen, PetraNeuer Kreisvorstand: von links - Günter Stürmann, Gerald Ummen, PetraNeuer Kreisvorstand: von links - Günter Stürmann, Gerald Ummen, Petra
Flemming-Schmidt, Joachim Lausen, Martin BlumenthalFlemming-Schmidt, Joachim Lausen, Martin BlumenthalFlemming-Schmidt, Joachim Lausen, Martin BlumenthalFlemming-Schmidt, Joachim Lausen, Martin BlumenthalFlemming-Schmidt, Joachim Lausen, Martin Blumenthal

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

Auf der Kreismitgliederversamm-
lung am Dienstag, 04.11.2025 hat
der Kreisverband der Ökologisch-
Demokratischen Partei (ÖDP) Höxter-
Lippe-Paderborn einen neuen
Vorstand gewählt.
Der bis dato amtierende 1. Vorsit-
zende Martin Blumenthal bedank-
te sich bei den Mitgliedern für die
gute Zusammenarbeit der vergan-
genen 2 Jahre und hob in seinem
Bericht das gute Abschneiden der
ÖDP Bad Driburg bei der Kommu-
nalwahl im September hervor. Zu
diesem Erfolg haben die Aktionen
der ÖDP im Sommer beigetragen:
• Wandertag mit Einblick über

den Zustand Driburger Wand-
erwege und des Waldes;

• Ortsbegehung: Zustand der
Straßen, Gehwege und Fahr-
radwege in Bad Driburg;

• Besuch im All Electric Society
Park in Blomberg - Zukunft er-
leben, entdecken, erforschen;

• Straßenwahlkampf mit Unter-
schriftensammlung für ein Volks-
begehren „Licht statt Lärm“ -
für ein böllerfreies NRW;

Das gute Wahlergebnis von über
6% sicherte der ÖDP in Bad Dri-
burg 2 Ratsmandate (Susanne
Lausen und Robert Sammert) und
somit wieder Fraktionsstatus.

Der anschließende Kassenbericht
des Schatzmeisters Günter Stür-
mann gab eine Übersicht der Fi-
nanzen. Die Rechnungsprüferin
Barbara Rieckmann lobte die aus-
gezeichnete Kassenführung und
beantragte die Entlastung des
Vorstandes, die einstimmig erfolg-
te. Für die anstehende Neuwahl
wurde Horst Thiel von der Ver-
sammlung zum Wahlleiter be-
stimmt. Hier stand ihm Barbara
Rieckmann als Wahlhelferin zur

Seite. Martin Blumenthal stellte
sich für den 1. Vorsitz nicht mehr
zur Wahl. Auch Günter Stürmann
stand als Schatzmeister nicht
mehr zur Verfügung. Die Neuwahl
ergab folgendes Ergebnis:
Kreisvorsitzende - Petra Flem-
ming-Schmidt, Bad Driburg
Stellvertretender Kreisvorsitzen-
der - Gerald Ummen, Paderborn
Kreisschatzmeister - Joachim Lau-
sen, Bad Driburg
Beisitzer - Martin Blumenthal und

Günter Stürmann, beide Bad Driburg
Rechnungsprüferinnen - Barbara
Rieckmann und Nicole Sammert
Ebenfalls gewählt wurden die De-
legierten zum Landesparteitag
nebst Ersatz für die kommenden
2 Jahre.
Die neue Vorsitzende Petra Flem-
ming-Schmidt bedankte sich bei
allen anwesenden Mitgliedern für
den guten Verlauf der Sitzung, die
mit einem regen Gesprächsaus-
tausch über kommunale Themen
sowie der Vorstellung des ÖDP-
Erfolgs auf dem Bundesparteitag
in Bingen abschloss.
Nach der Sitzung wurden Martin
Blumenthal und Günter Stürmann
für ihre langjährige Vorstandsar-
beit als 1. Vorsitzender und Schatz-
meister geehrt sowie Petra Flem-
ming-Schmidt für ihre Arbeit als
Fraktionssprecherin der ÖDP im
Rat der Stadt. Die neue Frakti-
onssprecherin Susanne Lausen
bedankte sich im Namen der ÖDP
bei Martin, Günter und Petra für
die geleistete Ehrenamtsarbeit,
die nicht unbedingt selbstver-
ständlich ist.
Und nicht zuletzt freut sich die
neue Fraktionssprecherin auf eine
gute Zusammenarbeit mit der
neuen Kreisvorsitzenden.

Petra  Flemming-Schmidt



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 43. Jahrgang | Nr. 45 | Freitag, 14. November 2025 | Kw 46 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper16

Weihnachten am Gymnasium St. Xaver
Terminankündigungen und Einladungen

Ein Gottesdienst zu Heilig Abend findet auch in diesem Jahr in derEin Gottesdienst zu Heilig Abend findet auch in diesem Jahr in derEin Gottesdienst zu Heilig Abend findet auch in diesem Jahr in derEin Gottesdienst zu Heilig Abend findet auch in diesem Jahr in derEin Gottesdienst zu Heilig Abend findet auch in diesem Jahr in der
Schulkirche des Gymnasiums St. Xaver statt.Schulkirche des Gymnasiums St. Xaver statt.Schulkirche des Gymnasiums St. Xaver statt.Schulkirche des Gymnasiums St. Xaver statt.Schulkirche des Gymnasiums St. Xaver statt.

Für viele Menschen aus der Regi-
on sind sie bereits zu einem fes-
ten Ritual in der Advents- und

Weihnachtszeit geworden: das
vorweihnachtliche Konzert sowie
der Gottesdienst zu Heilig Abend

in der Schulkirche des Gymnasiums
St. Xaver.

Traditionell findet am 24. Dezem-
ber, um 17 Uhr, eine Messe am
Gymnasium St. Xaver statt, auf
die die Schule bereits jetzt auf-
merksam machen möchte. Es gibt
keine Platzkarten, eine Reservie-
rung sollte aber telefonisch
(05253/4020) oder per E-Mail
(schule@st-xaver.de) im Sekre-
tariat der Schule stattfinden.

Die Schule verweist darauf, dass
die Plätze immer sehr schnell
vergeben sind und im Zweifels-
fall der Zeitpunkt der Anmeldung
entscheidet.

Auch in diesem Jahr wird die Mes-
se wieder von einem Weihnachts-
chor musikalisch gestaltet, zu dem
alle Interessierten herzlich zum

Mitsingen eingeladen sind. Wei-
tere Informationen, zum Beispiel
zu den Probenterminen, finden
sich auf der Homepage der Schule:
www.st-xaver.de.

Darüber hinaus findet am 14. De-
zember, um 17 Uhr, das vorweih-
nachtliche Konzert in der Kirche
der Schule statt, das durch die
schuleigenen Vokal- und Instru-
mentalensembles gestaltet wird.

Der Eintritt ist wie in jedem Jahr
frei, Spenden im Anschluss an das
Konzert werden erbeten. Karten
können ab dem „Tag der offenen
Tür“ am 30. November im Sekreta-
riat der Schule erworben werden.

Vorreservierungen telefonisch
oder per E-Mail sind leider nicht
möglich. Herzliche Einladung auch
zu diesem Konzert!

Kreis Höxter lädt zum Mitmachen ein
Bundesweite Vorlesetag steht am 21. November unter dem Motto „Vorlesen spricht Deine Sprache“

Auf den 22. bundesweiten Vorlesetag am Freitag, 21. November, freuenAuf den 22. bundesweiten Vorlesetag am Freitag, 21. November, freuenAuf den 22. bundesweiten Vorlesetag am Freitag, 21. November, freuenAuf den 22. bundesweiten Vorlesetag am Freitag, 21. November, freuenAuf den 22. bundesweiten Vorlesetag am Freitag, 21. November, freuen
sich: (v.l.) Filz Elüstü (Teamleitung Kommunales Integrationszentrum),sich: (v.l.) Filz Elüstü (Teamleitung Kommunales Integrationszentrum),sich: (v.l.) Filz Elüstü (Teamleitung Kommunales Integrationszentrum),sich: (v.l.) Filz Elüstü (Teamleitung Kommunales Integrationszentrum),sich: (v.l.) Filz Elüstü (Teamleitung Kommunales Integrationszentrum),
Katharina Rinne (Kommunales Integrationszentrum) und Sarah Nolte-Katharina Rinne (Kommunales Integrationszentrum) und Sarah Nolte-Katharina Rinne (Kommunales Integrationszentrum) und Sarah Nolte-Katharina Rinne (Kommunales Integrationszentrum) und Sarah Nolte-Katharina Rinne (Kommunales Integrationszentrum) und Sarah Nolte-
Jelitte (Lehrkraft Kommunales Integrationszentrum). Foto: Kreis HöxterJelitte (Lehrkraft Kommunales Integrationszentrum). Foto: Kreis HöxterJelitte (Lehrkraft Kommunales Integrationszentrum). Foto: Kreis HöxterJelitte (Lehrkraft Kommunales Integrationszentrum). Foto: Kreis HöxterJelitte (Lehrkraft Kommunales Integrationszentrum). Foto: Kreis Höxter

Unter dem Motto „Vorlesen spricht Dei-
ne Sprache“ findet am Freitag, 21. No-
vember, der bundesweite Vorlesetag statt.
Das Kommunale Integrationszentrum des
Kreises Höxter (KI) beteiligt sich wieder
an der Aktion und lädt Schulen, Kitas,
Vereine, Organisationen, Flüchtlingsiniti-
ativen sowie Migrantenorganisationen
aus dem Kreis Höxter ein, am mehrspra-
chigen Vorlesetag teilzunehmen.
„Es ist Ziel des bundesweiten Vorleseta-
ges bei allen Kindern, egal welcher Her-
kunft, die Begeisterung für das Lesen zu
wecken“, so Manuela Kupsch. Die Kreis-
direktorion stellt heraus: „Vorlesen hilft
dabei, leichter Lesen zu lernen. Es stärkt
das Einfühlungsvermögen, lässt in an-
dere Lebenswelten blicken und regt die
Fantasie an.“
MehrsprMehrsprMehrsprMehrsprMehrsprachiges achiges achiges achiges achiges VVVVVorlesen steht im Forlesen steht im Forlesen steht im Forlesen steht im Forlesen steht im Fokusokusokusokusokus
Insbesondere auch internationale
Sprachklassen sind aufgerufen, sich zu
beteiligen. „Mehrsprachige Kinderbü-
cher können zur Vorbereitung auf den
Wettbewerb gerne bei uns ausgeliehen
werden“, sagt Dominic Gehle, Leiter
der Abteilung Bildung und Integration

beim Kreis Höxter, und setzt auf rege
Nachfrage.
Ort, Zeit und BücherOrt, Zeit und BücherOrt, Zeit und BücherOrt, Zeit und BücherOrt, Zeit und Bücher
selbst bestimmenselbst bestimmenselbst bestimmenselbst bestimmenselbst bestimmen
Den Ort, die Zeit und die Bücher für den
Vorlesetag können die Veranstalter selbst
bestimmen. Auch die Sprache, in der
vorgelesen wird, kann frei gewählt wer-
den. „Sprachförderung soll nicht nur in
deutscher Sprache stattfinden, sondern
auch in der jeweiligen Muttersprache.
Die Aktionen richten sich deshalb ge-
zielt an Kinder und Jugendliche mit
und ohne internationaler Geschichte“,
betont Filiz Elüstü, Teamleiterin des Kom-
munalen Integrationszentrums beim Keis
Höxter. „Wir unterstützen gern auch
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei
der Umsetzung von Ideen und Aktio-
nen zum Vorlesetag- zum Beispiel mit
der Zusendung eines Ideenpools.“
Beste mehrsprachige LeseaktionBeste mehrsprachige LeseaktionBeste mehrsprachige LeseaktionBeste mehrsprachige LeseaktionBeste mehrsprachige Leseaktion
wird prämiertwird prämiertwird prämiertwird prämiertwird prämiert
Das KI hat deshalb in diesem Jahr zu-
sätzlich den Wettbewerb „Die beste mehr-
sprachige Leseaktion“ ins Leben geru-
fen. Die Gewinnerinnen und Gewinner

der verschiedenen Altersklassen dürfen
sich über attraktive Bücherpakete freuen.
Fragen zum Aktionstag beantworten
im KI: Sarah Nolte-Jelitte
(s.nolte-jelitte@kreis-hoexter.de,
Tel.: 05271/9653620),
Katharina Rinne (k.rinne@kreis-hoexer.de.

Tel.: 05271/9653601) und Filiz Elüstü:
(f.eluestue@kreis-hoexter.de,
Tel.: 05271 965 3612).
Die Termine und weitere Informationen
finden Interessierte auf der Homepage
des KI:
www.integration.kreis-hoexter.de
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Deine Reise in die Zukunft - gemeinsam mit uns!
Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür an der Gesamtschule Bad Driburg
Am Samstag, 22. November 2025,
öffnet die Städtische Gesamtschu-
le Bad Driburg von 10:00 bis 13:00
Uhr ihre Türen - und lädt alle Viert-
klässlerinnen und Viertklässler
sowie Jugendliche, die sich für die
gymnasiale Oberstufe interessie-
ren, herzlich ein. Unter dem Mot-
to „Deine Reise in die Zukunft“
können Kinder, Eltern und Gäste
die Schule auf spielerische und
lebendige Weise entdecken.
Mit einem eigenen „Reisepass“
in der Hand starten die Besucher-
innen und Besucher ihre „Welt-
reise“ zu spannenden Stationen
im ganzen Gebäude. In Griechen-
land können sportliche Kinder ihre
Geschicklichkeit bei verschiede-
nen Sportspielen zeigen. In
Schweden wird experimentiert:
Hier erwarten die Gäste natur-
wissenschaftliche Mitmachstatio-
nen mit Mikroskopieren, physi-
kalischen Versuchen und kleinen
Aha-Momenten. In Indien duftet
es herrlich nach frisch gebacke-
nen Waffelsticks und Marshmal-
low-Lollis - ein Angebot der Haus-
wirtschaft. Kreativ geht es in Me-
xico zu: Kinder gestalten dort ei-
gene Holzmalereien. In Dänemark
erfahren sie, wie Streitschlichtung
funktioniert, und in Deutschland
können sie in der Schulbücherei
eigene Lesezeichen gestalten.
Neben den Länderstationen war-
ten weitere Highlights:
Mutige Kinder dürfen bei der Ab-
seil-Aktion hoch hinaus, während
sich die Segelfliegen-AG mit ei-
nem echten Segelflugzeug präsen-
tiert. Wer lieber nascht, ist im El-
terncafé des Fördervereins mit fri-
schen Waffeln und Kaffee oder in
der Oase der Sinne der Schulpfleg-
schaft bestens aufgehoben.
Auch die Schülervertretung ist mit
einer Mitmach-Aktion dabei: Hier
können Kinder ihren eigenen But-
ton gestalten und mit nach Hause
nehmen. Im Bereich Darstellen
und Gestalten sorgen Walking
Acts für überraschende Begeg-
nungen auf den Fluren.
Natürlich kommen auch Informati-
onen nicht zu kurz: Am Infostand
zur Digitalisierung gibt es Einblicke
in moderne Lernformen, während
die Berufsorientierung und die
Kooperationspartner der Schule
über Ausbildungschancen in der

Region informieren.
Das Bühnenprogramm beginnt um
10:30 Uhr im Veranstaltungsraum 1
mit dem Vortrag „Was macht un-
sere Schule aus?“. Um 11:00 Uhr
tritt die Schulband auf, gefolgt von
der Tanz-AG Cheerleading um
11:15 Uhr. Zeitgleich informiert
Oberstufenkoordinator André
Meier im Raum R134_N über „Die
gymnasiale Oberstufe an unserer

Schule“. Um 12:00 Uhr folgt er-
neut der Vortrag „Was macht un-
sere Schule aus?“, bevor um
12:30 Uhr das Schwarzlichtthea-
ter und um 12:45 Uhr ein weiterer
Auftritt der Tanz-AG stattfinden.
Den Abschluss bildet ab 13:30 Uhr
das traditionelle Völkerballturnier
in der Sporthalle.
So zeigt sich: Lernen, Forschen,
Gestalten und Gemeinschaft

gehören bei uns untrennbar zu-
sammen - und wer einmal vorbei-
schaut, spürt schnell, wie lebendig
Schule sein kann.
Alle Infos zum Programm gibt es
auch unter:
www.gesamtschule-
bad-driburg.de
Kontakt: 05253 - 940210
(Sekretariat, Frau Gutowski
oder Herr Ritzenhoff)
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 5. Dezember, um
9 Uhr, am Gemeindetreff,
Prälat-Zimmermann-Str. 9
St. MartinSt. MartinSt. MartinSt. MartinSt. Martin
Am Montag, 7. November, feiert
die Kita „Peter und Paul“ das St.
Martinsfest. Beginn ist um 17 Uhr
mit einem Wortgottesdienst in
der Kirche „St. Peter und Paul“.
Am Dienstag, 11. November, fei-
ert die Kita „Arche Noah“ das St.
Martinsfest. Beginn ist um 16:30
Uhr mit einem Wortgottesdienst
in der Kirche „St. Peter und Paul“.
AdventsfensterAdventsfensterAdventsfensterAdventsfensterAdventsfenster-Aktion-Aktion-Aktion-Aktion-Aktion
in Bad Driburgin Bad Driburgin Bad Driburgin Bad Driburgin Bad Driburg
Auch in diesem Jahr sollen in der
Adventszeit wieder 24 Fenster in
unserer Stadt mit adventlichen
und weihnachtlichen Motiven ge-
schmückt und erleuchtet werden.
Daher freut sich der ökumenische
Adventskreis auf kreative Men-
schen, die ihr Fenster für diese
Aktion zur Verfügung stellen und
gestalten. Das Fenster sollte von
der Straße aus gut sichtbar sein.
Es muss mit der Datumszahl ge-
kennzeichnet sein und es ist von
Vorteil, wenn das Stadt-Advents-
kalender-Fenster ab dem Öff-
nungsdatum und alle weiteren
Tage im Dezember ab 17 Uhr

beleuchtet ist. Den interessierten
Familien, Einzelpersonen, Grup-
pen wird ein Tag zugewiesen,
gegebenenfalls können Wünsche
berücksichtigt werden.
Melden Sie sich gerne bis zum
12. November per E-Mail bei
Svenja Claes unter
post@svenja-claes.de.
Das Team „Stadt-Advents-Kalen-
der“ ist gespannt auf 24 leuch-
tende Advents- Fenster-Kläpp-
chen im Stadtgebiet unter dem
Motto: „Kerzenschein und Plätz-
chenduft - Weihnachten liegt in
der Luft.“
„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
HandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreis
Der Handarbeitskreis trifft sich am
Dienstag, 18. November, um 15 Uhr
in der Begegnungsstätte.
Caritas - FundgrubeCaritas - FundgrubeCaritas - FundgrubeCaritas - FundgrubeCaritas - Fundgrube
in der Dringenberger Strin der Dringenberger Strin der Dringenberger Strin der Dringenberger Strin der Dringenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 14. November,
von 14:30 bis 17 Uhr
Dienstag, 18. November,
von 9 bis 11:30 Uhr
Freitag, 21. November,
von 14:30 bis 17 Uhr
KfdKfdKfdKfdKfd
FFFFFahrt zur ahrt zur ahrt zur ahrt zur ahrt zur AufführungAufführungAufführungAufführungAufführung
„Die Judenbuche“„Die Judenbuche“„Die Judenbuche“„Die Judenbuche“„Die Judenbuche“
Für Freitag, 28. November, sind
für unsere kfd Karten reserviert.
Es gibt noch einige Restkarten.

Bitte dazu so schnell wie möglich
anmelden bei M. Höltring,
Tel. 6247.
SHG SHG SHG SHG SHG Angehörigen psychischAngehörigen psychischAngehörigen psychischAngehörigen psychischAngehörigen psychisch
Kranker im Kreis HöxterKranker im Kreis HöxterKranker im Kreis HöxterKranker im Kreis HöxterKranker im Kreis Höxter
Am Sonntag, 23. November, lädt
die Selbsthilfegruppe der Ange-
hörigen psychisch Kranker im
Kreis Höxter ab 14 Uhr zum Ad-
ventsbasar im Pfarrheim ein.
Aktion Dreikönigssingen 2026Aktion Dreikönigssingen 2026Aktion Dreikönigssingen 2026Aktion Dreikönigssingen 2026Aktion Dreikönigssingen 2026
Schule statt Fabrik - SternsingenSchule statt Fabrik - SternsingenSchule statt Fabrik - SternsingenSchule statt Fabrik - SternsingenSchule statt Fabrik - Sternsingen
gegen Kinderarbeitgegen Kinderarbeitgegen Kinderarbeitgegen Kinderarbeitgegen Kinderarbeit
Werde Sternsinger und
verändere die Welt.
Liebe Kinder, liebe Eltern,
am Sonntag, 11. Januar 2026, fin-
det die nächste Sternsingerakti-
on in unserer Gemeinde statt. Es
werden wieder Kinder und Jugend-
liche gesucht, die als Sternsinger
und/oder Begleiter den Segen zu
den Menschen bringen möchten.
Nähere Informationen zur dies-
jährigen Aktion und die Möglich-
keit zur Anmeldung gibt es bei
einem Vortreffen am Donnerstag,
11. Dezember, um 16 Uhr, im Pfarr-
zentrum. Wenn ihr mitmachen
möchtet, kommt vorbei.
Das Sternsinger-Team freut sich
auf euch.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Gedenkfeier zum Gedenkfeier zum Gedenkfeier zum Gedenkfeier zum Gedenkfeier zum VVVVVolkstrolkstrolkstrolkstrolkstrauertagauertagauertagauertagauertag
Die Gedenkfeier zum Volkstrau-
ertag wird in Neuenheerse am

Samstag, 15. November, nach dem
Wortgottesdienst um ca. 19 Uhr
stattfinden.
Abordnungen der Neuenheerser
Vereine werden zum Gedenken
an die Opfer von Krieg, Vertrei-
bung und Gewaltherrschaft am
Ehrenmal antreten und einen
Kranz niederlegen.
Der Bezirksausschuss und die Re-
servistenkameradschaft Neuen-
heerse laden ganz herzlich zur
Teilnahme an dieser Veranstal-
tung ein.
MartinsumzugMartinsumzugMartinsumzugMartinsumzugMartinsumzug
Sonntag, 16. November, um 17 Uhr:
Treffen auf dem Kirchparkplatz,
anschl. Martinsumzug
MusikalischeMusikalischeMusikalischeMusikalischeMusikalische
AdventseinstimmungAdventseinstimmungAdventseinstimmungAdventseinstimmungAdventseinstimmung
Die kfd Neuenheerse/ Kühlsen
lädt alle Frauen am 27. November
um 15 Uhr zu einem adventlichen
Nachmittag bei Kaffee und Plätz-
chen in die Alte Dechanei ein. Un-
ter der musikalischen Begleitung
von Wilfried Drüke singen wir ge-
meinsam Weihnachtslieder und
lauschen Josef Arens bei einer
Weihnachtsgeschichte.
Wir freuen uns auf vorweihnacht-
liche Momente.
Zur besseren Planung bitten wir
um eine Anmeldung bei Mich
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Kranzniederlegung amKranzniederlegung amKranzniederlegung amKranzniederlegung amKranzniederlegung am
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

AB JETZT in unseren 

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 &
Telefon-/Videokonferenz)

Ev. Kirchen-
gemeinde
Bad Driburg

VolkstrauertagVolkstrauertagVolkstrauertagVolkstrauertagVolkstrauertag
Am 16. November laden wir recht
herzlich um 11 Uhr zur kurzen An-
dacht zum Volkstrauertag am Eh-
renmal ein. Die Pfarrgemeinde
und die St. Vitus Schützengilde
Alhausen freuen sich über eine
rege Teilnahme. Bei schlechtem
Wetter findet der Wortgottesdienst
im Gemeindetreff statt.

St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
Autorenlesung der KÖB HersteAutorenlesung der KÖB HersteAutorenlesung der KÖB HersteAutorenlesung der KÖB HersteAutorenlesung der KÖB Herste
Die KÖB Herste lädt alle herzlich
zur Autorenlesung mit Joachim H.
Peters am 14. November ein. Beginn
um 19 Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr). Der
Eintritt beträgt 5 Euro. Wir freuen
uns sehr auf Ihr Kommen!
Aktion „Adventsfenster“Aktion „Adventsfenster“Aktion „Adventsfenster“Aktion „Adventsfenster“Aktion „Adventsfenster“
Und schon wieder ist ein Jahr um.

Wir möchten mit Ihrer Hilfe wieder
vom 1. Dezember bis zum 23. De-
zember jeden Abend ein stim-
mungsvoll gestaltetes Advents-
fenster öffnen. Ab 18 Uhr möchten
wir bei dem ein oder anderen Heiß-
getränk wieder eine kleine besinn-
liche Auszeit vom Alltag genießen.
Wer ein Adventsfenster gestalten
möchte, meldet sich zur Termin-

absprache bitte bei Margret Wes-
kamp (0171/4310138). Anmelde-
schluss ist in diesem Jahr der
14. November, damit die Laufliste
pünktlich im Pfarrbrief erscheinen
kann. Zusätzlich wird sie in Pa-
pierform wieder in der Kirche aus-
liegen und im Schaukasten aus-
hängen. Der PGR freut sich wieder
auf eine besinnliche Adventszeit.

Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Montag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. November
20 Uhr - Kirchenchor i.
Ev. Gemeindehaus Altenbeken
Mittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. November
10 Uhr - Singkreis
„Generationen plus“
Donnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. November
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
20 Uhr - Gospelchor
„Spirit Voices“

Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
10 Uhr - „Kein Teil der Welt sein -
so wie Christus“ und Wachtturm-
besprechung

Mittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. November
19 Uhr - Bibelbetrachtung Hohes
Lied 6-8, Thema u.a. „Sei keine

Tür, sondern eine Mauer“ und
„Was wir aus der Bibel lernen:
Jephthas Versprechen“
Sie sind herzlich willkommen. Es
finden keine Geldsammlungen
statt. Infos unter 05253-5090 und
auf der kostenfreien Webseite
www.jw.org > Über uns
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Tag der offenen Tür
in der von-Galen-Schule in Brakel-Frohnhausen

Das gesamte Team der von-Galen
Schule lädt am Freitag, 21. No-
vember, von 9:30 bis 12 Uhr, vor
allem interessierte Eltern und Er-
ziehungsberichtigte sowie deren
Kinder, aber auch Pädagogen und
Therapeuten ein, die Schule ken-
nenzulernen.
Geöffnet sind in dieser Zeit alle
Fachräume und Klassenräume. Es
werden umfassende Schulführun-
gen angeboten. An diesem Tag
besteht die Möglichkeit, direkt
Einblick in das Unterrichtsgesche-
hen zu erhalten.
Die Schulleiterin Tina Klenke so-
wie alle weiteren Pädagogen

stehen für umfassende Beratun-
gen zur Verfügung. „Lassen sie
sich von unserem pädagogischen,
ganzheitlichen Konzept überzeu-
gen. Wir haben z.B. die „Bewegte
Pause“ eingeführt, welche auf
dem gesamten Schulgelände un-
zählige Bewegungsangebote bie-
tet. Im Nachmittagsbereich bie-
ten wir zudem diverse spannende
AGs an, wie z.B. die Bauernhof
AG auf dem Biohof Tewes in Al-
tenheerse, Fussball, Kultur und
Sprache, Nähen, Handwerken,
Backen, Yoga, Wahrnehmung. Es
gibt eine umfangreich ausgestat-
tete Schülerbücherei, die kaum

einen Wunsch offen lässt. Im Früh-
jahr konnten wir zusätzlich Tonie-
Boxen für jede Klasse anschaffen
und die Bücherei mit ca. 150 Aus-
leihmedien hierfür ausstatten. Den
Vorstufenkindern können wir kos-
tenloses Therapiereiten anbieten.
Alle Klassen fahren Schwimmen,
die Schule verfügt über eine Turn-
halle und es gibt eine große Lehr-
küche, die die Möglichkeit bietet,
mit einer ganzen Klasse zusam-
men das Mittagessen zubereiten.
Unser Werkraum konnte in eine
richtige Zukunftswerkstatt nach
neuestem Standard umgebaut
werden. In diesem unterrichtet

neben Lehrenden mit der Zusatz-
qualifikation „Werken“ auch ein
Schreinermeister als MPT-Kraft
(MPT=Multiprofessionelles Team).
Es bestehen Kooperationen mit
Logopäden, Physiotherapeuten
und Ergotherapeuten, die zu uns
in die Schule kommen.
Sollten Sie Interesse haben, aber
am Tag der offenen Tür verhindert
sein, haben Sie natürlich jederzeit
die Möglichkeit, auch einen
Einzeltermin unter 05645 9289
oder unter info@vgs-brakel.de
zu vereinbaren. Wir freuen uns
jederzeit über Ihren Besuch“,
sagt Tina Klenke.
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Azubi gesucht?
Wie Unternehmen junge Talente wirklich erreichen

Die Suche nach Auszubildenden
ist längst zur Herausforderung
geworden - nicht nur für kleine
Betriebe, sondern auch für mit-
telständische Unternehmen und
Konzerne. Die demografische Ent-
wicklung, veränderte Wertevor-
stellungen und ein überhitzter Ar-
beitsmarkt treffen sich genau
dort, wo viele Unternehmen Nach-
wuchs suchen. Gefragt ist heute
ein Umdenken - nicht zwingend in
der Qualität der Ausbildung, son-
dern in der Art, wie sie kommuni-
ziert wird.
Junge Menschen lassen sich nicht
mehr allein durch sichere Jobs oder
Übernahmegarantien gewinnen.
Sie suchen Sinn, Atmosphäre und
Perspektiven. Was zählt, ist das
Gesamtpaket - und das beginnt
nicht mit dem ersten Arbeitstag,
sondern mit dem ersten Eindruck.
Der wiederum entsteht oft viel frü-
her als gedacht: bei einem Mes-
sebesuch, einem Schulprojekt, ei-
nem Praktikum oder einem Be-
richt in der Regionalzeitung. Wer
es schafft, sich hier als nahbarer,
engagierter und moderner Aus-
bildungsbetrieb zu zeigen, sam-
melt Pluspunkte.
Auch der Ton macht die Musik.
Wenn Jugendliche das Gefühl ha-
ben, angesprochen, statt belehrt
zu werden, steigt die Chance, dass
sie sich bewerben. Ein wertschät-
zender, klarer und glaubwürdi-
ger Auftritt kann mehr bewirken
als jede noch so teure Werbe-
kampagne. Dazu gehört auch,

den Bewerbungsprozess möglichst
unkompliziert zu gestalten. Lange
Formulare, starre Abläufe und War-
tezeiten von mehreren Wochen
schrecken ab. Wer schnell, klar und
auf Augenhöhe kommuniziert, sig-
nalisiert: Wir wollen dich wirklich
kennenlernen.
Ein oft unterschätzter Faktor in
der Außendarstellung sind die ei-
genen Auszubildenden. Sie wis-
sen am besten, was den Einstieg
im Betrieb besonders macht. Ihre
Stimmen können - etwa in Form
von Erfahrungsberichten oder
Präsentationen an Schulen - zum
entscheidenden Argument wer-
den. Denn Vertrauen entsteht
nicht durch Slogans, sondern
durch Menschen.
Schließlich lohnt es sich, beste-
hende Netzwerke zu pflegen und
neue aufzubauen - mit Schulen,
Berufsberatungen, Kammern und
regionalen Initiativen. Eine star-
ke Ausbildungsmarke wächst nicht

über Nacht, aber sie wächst - mit
Haltung, Kontinuität und echtem
Interesse an jungen Menschen.
Azubis zu finden, ist heute kein
Selbstläufer mehr. Aber für Unter-
nehmen, die bereit sind, sich auf

die veränderte Lebenswelt junger
Menschen einzulassen, eröffnen
sich neue Chancen. Denn wer zu-
hört, bleibt im Gespräch - und
wer im Gespräch bleibt, wird
gefunden.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 43. Jahrgang | Nr. 45 | Freitag, 14. November 2025 | Kw 46 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper22

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 21. November 2025Freitag, 21. November 2025Freitag, 21. November 2025Freitag, 21. November 2025Freitag, 21. November 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.11.2025 um 10 Uhr14.11.2025 um 10 Uhr14.11.2025 um 10 Uhr14.11.2025 um 10 Uhr14.11.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

GewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächen
DringenbergDringenbergDringenbergDringenbergDringenberg

Ladenlokal, 60 qm, ab sofort zu
vermieten, Tel: 0171/3408977 o.
05253/1361.

2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen
Bad Driburg mittig gelegenBad Driburg mittig gelegenBad Driburg mittig gelegenBad Driburg mittig gelegenBad Driburg mittig gelegen

2ZKBB 50qm KM300€+NK130€
Gashzg.Laminat,Holzdecken,Waschküche
an solide,solvente weibl.Einzelperson
NR keine Haustiere mit Nachweis zu
vermieten.Krause 05253/6550
Dringenberger Str.15

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Suche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privat
für Herren und Damen, auch Trachten-
mode -schmuck, Deko, Wohnaccessoires,
Zinn, Ess- und Kaffeegeschirr.
Tel: 05273/3686005

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Suche Garage in Bad DriburgSuche Garage in Bad DriburgSuche Garage in Bad DriburgSuche Garage in Bad DriburgSuche Garage in Bad Driburg
Suche Garage für PKW in Bad Driburg
Südstadt .Bitte alles anbieten.
TEL 0173 7241944
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Freitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke Schöne e Schöne e Schöne e Schöne e Schöne AussichtAussichtAussichtAussichtAussicht
Warburger Straße 93, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/64222

Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Montag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. November
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 84-86, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/4224

Dienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. November
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Mittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
ZwackZwackZwackZwackZwack
Häusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700
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Mit Gravurstand 

für individuelle 

Gravuren ! Christmas

glaskoch B. Koch jr. GmbH + Co. KG
Industriestrasse 23, 33014 Bad Driburg-Herste

WERKS 
VERKAUF
21.11.2025 | 14 -18 Uhr
22.11.2025 |  9-16 Uhr


